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Jahresabschluss 

 

2020 

 

des Nettoregiebetriebes 

„Städtische Alten- und Pflegezentren“ 

 

mit den Einrichtungen: 

 

 Pflegezentrum Herta-Meyer-Haus 

 Pflegezentrum Heinemanhof 

 Seniorenzentrum Willy-Platz-Heim 

 Margot-Engelke-Zentrum / Wohngruppen Geibelstraße 

 Margot-Engelke-Zentrum / Hausgemeinschaften Devrientstraße 

 Anni-Gondro-Pflegezentrum im Eichenpark 

 Klaus-Bahlsen-Haus 
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Aktiva 

A. Anlagevermögen 

 

Das Anlagengitter gemäß § 4 Abs.1 Satz 1 Nr.3 PBV wird in der Anlage dargestellt. 

 

Das Anlagevermögen wird in einer Anlagenbuchhaltung mit dem Programm DIAMANT 

verwaltet. Die Vermögensgegenstände sind darin mit den Anschaffungskosten, dem Datum 

der Anschaffung, der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer, der Abschreibungsart und dem 

Buchwert aufgeführt und werden je Pflegeeinrichtung dokumentiert. Zu- und Abgänge werden 

fortlaufend in der Anlagenbuchhaltung erfasst. 

Die Abschreibungen werden grundsätzlich linear entsprechend der betriebsgewöhnlichen 

Nutzungsdauer vorgenommen. 

 

 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 

 

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 

und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten                                9.030,00 €  

 

Ausgewiesen werden EDV-Programme. 

 

Die Software wird durch ein Anlagenprogramm nachgewiesen. Es handelt sich um die 

Restbuchwerte diverser Programme zur Finanzbuchhaltung / Kostenrechnung (Diamant), 

Heimbewohnerverwaltung (Vivendi NG), Pflegeplanung und –dokumentation (Vivendi PD), 

Personaleinsatzplanung (Vivendi PEP) sowie Server Software. Im Wirtschaftsjahr 2020 

wurden keine weiteren Programmbausteine beschafft. Alle Module werden durch Firma 

Connext GmbH, Paderborn betreut. 
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II. Sachanlagen 

 

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte mit Betriebsbauten 

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken                   44.959.145,70 € 

 

Die Position umfasst die bebauten Grundstücke sowie die Gebäude auf eigenen 

Grundstücken.  

Alle abgeschlossenen Baumaßnahmen wurden in der Anlagenbuchhaltung aktiviert. Die 

Abschreibungen wurden gemäß der Anlagenbuchhaltung in den Einzelpositionen verbucht. Da 

es sich in den Einrichtungen des Nettoregiebetriebes um bautechnisch komplexe Maßnahmen 

handelt, welche nicht getrennt voneinander dargestellt werden können und die aufgrund der 

baulichen Gegebenheiten immer wieder neue Entscheidungen erforderlich machen, sowie die 

Auflagen der Baugenehmigungen erfüllt werden müssen, werden die Endsummen „Anlagen 

im Bau“ zu jedem Jahresabschluss in die Gebäudebestandteile teilweise aktiviert. Eine 

Trennung von Maßnahmen ist nur bedingt möglich. 

Durch die Verzögerungen der Bauplanungen bzw. – ausführungen kommt es hier in den 

Einzelpositionen jedoch zu Abweichungen gegenüber dem Wirtschaftsplan, wobei alle 

Baumaßnahmen über die Wirtschaftsjahre insgesamt erfüllt werden. Gerade im Wirtschaftsjahr 

2020 sind bedingt durch die Pandemie SARS-Cov2 und die daraus resultierenden zeitweiligen 

Schließungen bzw. Betretungsverbote aller Einrichtungen, Baumaßnahmen nicht möglich 

gewesen. 

Die Bauausführungen beziehen sich überwiegend auf außenliegende bzw. in 2019 begonnene 

Maßnahmen. 

Nachstehende Positionen der Baumaßnahmen 2020 ergeben sich aus den Lageberichten 

(Anlage aus der Position II.1.) 

 

Herta-Meyer-Haus   557,33 € 

Heinemanhof   27.335,13 € 

Willy-Platz-Heim   0,00 € 

Margot-Engelke-Zentrum Geibelstraße   224.588,01 € 

Margot-Engelke-Zentrum Devrientstraße   0,00 € 

Anni-Gondro-PZ i. Eichenpark   318.380,35 € 

Klaus-Bahlsen-Haus   16.091,66 € 

    586.952,48 € 
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2. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte mit Wohnbauten 

einschließlich Bauten auf fremden Grundstücken                         0,00 € 

 

3. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte ohne Bauten                       0,00 € 

 

 

4. Technische Anlagen                         1.099.534,00 € 

 

Hierbei handelt es sich um technische Anlagen in Betriebsbauten. Die Bilanzposition verändert 

sich im Vergleich zum Vorjahr um die Abschreibungen und der Aktivierung der Trafostation im 

Anni-Gondro-Pflegezentrum im Eichenpark. 

 

5. Einrichtung und Ausstattung                       1.191.612,00 € 

 

Diese Position enthält Einrichtungen und Ausstattungen sowie Vermögensgegenstände in 

Sammelposten und gliedert sich weiterhin in Wirtschaftsausstattungen, medizinische 

Ausstattungen und Hilfsgeräte, Pflegezimmer- und Büroeinrichtungen sowie sonstige 

Einrichtungen. Die Zugänge bzw. Abgänge wurden in der Anlagebuchhaltung des jeweiligen 

Mandanten erfasst. 

Vermögensgegenstände in Sammelposten werden entsprechend der Laufzeit  abgeschrieben. 

Vermögensgegenstände in Sammelposten, die älter als 5 Jahre sind, wurden als Abgang 

verbucht. 

Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens, deren Gesamtwert für das Unternehmen 

von nachrangiger Bedeutung sind, deren Bestand in seiner Größe, seinem Wert und seiner 

Zusammensetzung nur geringen Schwankungen unterliegt, weil sich erfahrungsgemäß 

Verbrauch und Neuzugänge bei weitgehend unveränderten Preisen in etwa entsprechen, 

dürfen nach § 240 Abs. 3 HGB mit einem Festwert angesetzt werden. Festwertinventuren 

sollten im Abstand von vier Jahren durchgeführt werden. Im laufenden Wirtschaftsjahr fanden 

Inventuren in den Einrichtungen Herta-Meyer-Haus, Willy-Platz-Heim und Margot-Engelke-

Zentrum Geibelstraße statt.  

Es konnten jedoch nicht alle Festwertveränderungen im Anlagebuchhaltungssystem erfasst 

werden. Die Probleme wurden dem Hersteller mitgeteilt und an einer Lösung wird gegenwärtig 

9



      
 

 
 

gearbeitet. Diese Korrektur wird im Wirtschaftsjahr 2021 in die Anlagenbuchhaltung  

abgebildet. 

 

Die Neubeschaffungen für Einrichtungen und Ausstattungen ergeben sich gemäß  

Lageberichte wie folgt: 

 

Herta-Meyer-Haus   7.806,55 € 

Heinemanhof   31.669,58 € 

Willy-Platz-Heim   19.042,29 € 

Margot-Engelke-Zentrum Geibelstraße   32.597,34 € 
Margot-Engelke-Zentrum 
Devrientstraße   12.759,99 € 

Eichenpark   40.326,97 € 

Klaus-Bahlsen-Haus   7.679,31 € 

    151.882,03 € 

 

 

6. Fahrzeuge                               55.535,00 € 

 

Diese Position umfasst die Restbuchwerte der von den Pflegeheimen genutzten Fahrzeuge. 

Neuanschaffungen erfolgten im Berichtszeitraum nicht. 

 

7. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau                        539.579,90 € 

 

Diese Position umfasst alle Einzelmaßnahmen in den Pflegeeinrichtungen, welche zum 

Bilanzstichtag noch nicht abgeschlossen waren, jedoch in den Investitionen / Baumaßnahmen 

insgesamt (II. Pos.1) enthalten sind. 

 

• Willy-Platz-Heim (Fassadensanierung)    €      151.909,81 

• Anni-Gondro- PZ i. Eichenpark (Balkone, Neuordnung 

gerontopsych. Bereiche, Dach)     €      360.133,62 

• Klaus-Bahlsen-Haus (Wohnbereichsküchen)   €        27.536,47 
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B. Umlaufvermögen 

I. Vorräte 

 

1. Vorräte                                    26.413,41 € 

 

In dieser Position werden Vorräte für Hardware (Beschaffungen von Tablet‘s und Bildschirmen 

für die Entbürokratisierung der Pflegedokumentation / Bereitstellung des internen 

Qualitätsmanagements bzw. die Erhebung von Qualitätsindikatoren)  abgebildet (20.511,25€). 

 

Außerdem wird der Bestand Druckerpatronen (5.902,16 €) für den Gesamtbetrieb 

ausgewiesen. Der Bestand wurde durch die EDV-Administratorin zum Jahresabschluss 

bestätigt. 

 

Durch die zentrale Ansiedlung der IUK-Abteilung in der Betriebszentrale (hier, Margot-Engelke-

Zentrum) werden die oben genannten Vorräte zentral beschafft und verteilt. 

 

 

II. Forderungen und Sonstige Vermögensgegenstände 

 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen                        487.492,00 € 

 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (459.069,89 €) setzten sich überwiegend 

aus Forderungen der Vollstationären bzw. Kurzzeit-pflege und den Abrechnungen für 

Inkontinenzmaterial mit den Krankenkassen für das IV. Quartal 2020 zusammen.  

Weiterhin werden Forderungen an Pflegekassen, wie für die Erbringung von Leistungen für 

zusätzliche Betreuungsangebote gem. § 43b SGB XI, sowie Forderungen für ausstehende 

Kostenübernahmen durch verschiedene Sozialhilfeträger ausgewiesen.  

Zweifelhafte Forderungen sind innerhalb dieser Position mit 28.414,98 € enthalten, welche z.T. 

Niederschlagsempfehlungen bzw. anstehende Verfahren beinhalten. Einige 

Niederschlagungen wurden im ersten Quartal 2021 bereits bearbeitet. 

Ebenso sind 7,13 € für das Rats- und von Soden-Kloster ausstehend. Diese Beträge werden 

halbjährlich abgerechnet. 
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2. Forderungen an Träger der Einrichtung                                            1.911.019,24 € 

 

Unter dieser Position werden Forderungen gegenüber der Landeshauptstadt Hannover 

ausgewiesen. 

Der Ausgleich bzw. die Verrechnung aller Positionen erfolgt im Wirtschaftsjahr 2021. 

Diese Beträge beinhalten auch erstmalig 1,5 Mio € Guthabeneinlage von 3 Betriebsteilen an 

die Landeshauptstadt Hannover FB Finanzen. Ferner werden Förderbeträge für Gleichstellung 

und Verrechnung von Personalkosten mit dem FB Personal und Organisation ausgewiesen. 

. 

 

3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen                             3.011.927,31 € 

 

Die Kosten für die betriebsinterne Mittagsversorgung, Personalausleihen innerhalb der 

Einrichtungen, Guthabeneinlagen von Hauptgeschäftskonten etc. werden hier ausgewiesen. 

Die Gesamtsumme der Forderungen gegen verbundene Unternehmen entspricht der 

Bilanzposition Verbindlichkeiten gegen verbundene Unternehmen.  

 

 

4. Forderungen g. Unternehmen mit Beteiligungsverhältnis besteht             0,00 € 

 

 

5. Forderungen aus öffentlicher Förderung                                               0,00 € 

 

 

6. Sonstige Vermögensgegenstände                                    401.613,98 € 

 

Die Sonstigen Vermögensgegenstände werden anhand von Einzelaufstellungen für: 

- chemische Reinigung Dezember 2020 

- Pflegekassen für den Rettungsschirm aufgrund der Geltendmachung von SARS-COV-2 

bedingten Mehraufwendungen sowie Mindereinnahmen und Erstattungsbeträge nach der 

Coronavirus-Testverordnung) sowie 

- Sonstige Forderungen für 2020 nachgewiesen.  
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In den sonstigen Vermögensgegenständen sind Forderungen berücksichtigt, die zum 

Bilanzstichtag 2020 debitorisch nicht erfasst wurden. Diverse Forderungen wurden im ersten 

Quartal 2021 ausgeglichen.  

 

 

7. Umsatzsteuer                                        0,00 € 

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 

1. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten                           12.071.190,21 € 

 

Die Position setzt sich wie folgt zusammen: 

 

a. Bürokassen      €                                    4.627,05 

b. Barbetragskassen     €                              6.210,05 

c. Notfallkassen     €                                   50,00 

d. Wechselgeldkassen    €                                     0,00 

e. Vorschüsse aus Bürokassen   €                                      0,00 

f. Sparkassen      €                            5.507.192,40 

g. Sparkassen Barbeträge    €                       6.555.412,71 

h. Geldtransit       €                            ./. 2.300,00 

i. Geldtransit Barbetrag     €                                ./.  2,00 

j. Lastschiften Verrechnung    €                                     0,00

                           

 

Der buchmäßige Kassenbestand wurde durch Nachweis belegt. Kasseninventuren wurden 

nach Abstimmung innerhalb des Betriebes aufgrund diverser Infektionsgeschehnisse COVID-

19 bedingt im Wirtschaftsjahr 2020 nicht durchgeführt.  

Die Grundsätze der Dienstanweisung Sonderkasse wurden in allen Betriebsteilen eingehalten. 

Besonderheiten sind im Vorfeld immer mit der Leiterin der Sonderkasse abgesprochen 

worden. Der Kassenbestand der Barbetragskonten beinhaltet u.a. auch Guthaben der 

Hauptgeschäftskonten. 
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C. Aktive Rechnungsabgrenzung 

 

1. Rechnungsabgrenzungsposten                                     0,00 € 

Passiva 

A. Eigenkapital 

 

Der Nettoregiebetrieb der städtischen Alten- und Pflegezentren ist Sondervermögen der 

Landeshauptstadt Hannover. Obwohl der Betrieb als kaufmännisch geführte kommunale 

Einrichtung der Landeshauptstadt Hannover zu werten ist, ist eine angemessene 

Eigenkapitalausstattung des Nettoregiebetriebes erforderlich. 

Das Eigenkapital ergibt sich rechnerisch als Saldo aus dem Aktivvermögen abzüglich 

Rückstellungen, Sonderposten, Verbindlichkeiten und Rechnungsabgrenzungsposten. 

 

1. Eigenkapital                        26.681.241,42 € 

 

Das Eigenkapital ergibt sich wie nachstehend ausgewiesen: 

 

 Aktivvermögen    €  65.764.092,75 

   ./. Sonderposten    €    1.771.914,88 

   ./.  Rückstellungen    €    1.637.622,09 

   ./. Verbindlichkeiten    €  35.673.314,36 

   ./. Rechnungsabgrenzung   €                  0,00 

   = Eigenkapital     €  26.681.241,42 

 

Die Eigenkapitalquote beträgt 40,57 %. 

 

Der Verlustausgleich für das Wirtschaftsjahr 2019 durch den Träger Landeshauptstadt 

Hannover, erfolgte gem. KomEinrVO in vollständiger Höhe. Der Verlustausgleich für das 

Wirtschaftsjahr 2020 wird nach Bedarf der liquiden Mittel im Wirtschaftsjahr 2021 beim FB 

Finanzen der Landeshauptstadt Hannover angefordert. 

 

Seit dem Wirtschaftsjahr 2006 werden gemäß Vereinbarungen mit dem Träger, die 

Stiftungsmittel innerhalb der Position Eigenkapital als  
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Rücklage aus Stiftungsmitteln (12.823.721,72 €)  

ausgewiesen.  

Stiftungsmittel für das Margot-Engelke-Zentrum (Wohngruppen Geibelstraße, 

Hausgemeinschaften Devrientstraße), Heinemanhof sowie für das Klaus-Bahlsen-Haus 

wurden hier dargestellt. Sie werden unverändert gegenüber dem Vorjahr abgebildet. 

 

 

B. Sonderposten aus Zuschüssen u. Zuweisungen zur Finanzierung des 

Sachanlagevermögens                                   1.771.914,88 € 

 

 

1. Sonderposten a. öff. Fördermitteln                       1.571.780,40 € 

 

Herta-Meyer-Haus: 

Förderbeträge aus dem Projekt ‚Arbeit und Umwelt‘ durch die  

Landeshauptstadt Hannover                                                                                       2.350,00€ 

 

Pflegezentrum Heinemanhof: 

Förderbeträge des Niedersächsischen Landesamtes für Denkmalpflege und 

des Bundesverwaltungsamtes (Baumanagement) für die  

Fassadensanierung                                                                                              1.465.036,74€ 

Förderbeträge aus dem Projekt ‚Arbeit und Umwelt‘ durch die  

Landeshauptstadt Hannover                                                                                     33.327,00€ 

 

Willy-Platz-Heim: 

Förderbeträge aus dem Projekt ‚Arbeit und Umwelt‘ durch die  

Landeshauptstadt Hannover                                                                                       3.601,00€ 

 

Margot-Engelke-Zentrum/ WG Geibelstraße: 

Stiftungsmittel gem. DS 1332/2016 für Gartengestaltung sowie einer Nachaktivierung aus dem 

WJ 2015                                                                                                                      59.703,66€ 

 

Margot-Engelke-Zentrum/ HG Devrientstraße 

Förderbeträge aus dem Projekt ‚Arbeit und Umwelt‘ durch die  
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Landeshauptstadt Hannover                                                                                          537,00€ 

 

Anni-Gondro-Pflegezentrum im Eichenpark 

Förderbeträge aus dem Projekt ‚Arbeit und Umwelt‘ durch die  

Landeshauptstadt Hannover                                                                                          3.450,00€ 

 

 

Klaus-Bahlsen-Haus: 

Förderbeträge aus dem Projekt ‚Arbeit und Umwelt‘ durch die  

Landeshauptstadt Hannover                                                                                        3.775,00€ 

 

Diese Sonderposten werden jährlich in Höhe der Abschreibungsdauer der jeweiligen 

Anlagegüter aufgelöst. 

 

 

2. Sonderposten a. nicht öff. Förderung                         200.134,48 € 

 

Alle in dieser Bilanzposition dargestellten Anlagegüter wurden aus Spendengeldern bzw. 

Zuschüssen finanziert und sind in das Eigentum der Häuser übergegangen. Die 

Anschaffungskosten werden vermindert um die Abschreibungen für diese Anlagegüter 

dargestellt. 

Im Wirtschaftsjahr 2020 wurden Zuschüsse für die Beschaffung von technischer Ausrüstung 

nach § 8 Abs.8 SGB XI von den Pflegekassen gezahlt. 

Die Gesamt-Sonderposten aus nicht öffentlicher Förderung gliedern sich wie folgt: 

 

Herta-Meyer-Haus              24.192,83 € 

Pflegezentrum Heinemanhof           16.885,00 € 

Willy-Platz-Heim                    4.362,62 € 

Margot-Engelke-Zentrum /WG Geibelstraße         23.877,52 € 

Margot-Engelke-Zentrum /HG Devrientstraße              785,00 € 

Anni-Gondro-Pflegezentrum im Eichenpark           7.138,47 € 

Klaus-Bahlsen-Haus            122.893,04 € 
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Alle Sonderposten werden analog der Restlaufzeiten der in der Anlagenbuchhaltung 

erfassten Anlagegegenstände mit den jeweiligen Nutzungsdauern aufgelöst. 

 

C. Rückstellungen 

 

1. Rückstellungen für Pensionen                           0,00 € 

 

Von einer Rückstellungsbildung für Pensionen wird seit Einführung der 

Pflegebuchführungsverordnung bzw. Gründung des Nettoregiebetriebes „Städtische Alten – 

und Pflegezentren“ (01.01.1996) abgesehen, da durch ein Umlageverfahren der 

Landeshauptstadt Hannover Aufwendungen für Altersversorgung jährlich durch die Alten- und 

Pflegezentren geleistet werden.  

Im Wirtschaftsjahr 2020 wurden für diese Umlage 180.961,37 € durch den Nettoregiebetrieb 

„Städtische Alten- und Pflegezentren“ an die Landeshauptstadt Hannover gezahlt. 

 

2. Sonstige Rückstellungen                                  1.637.622,09 € 

 

Die Position gliedert sich wie folgt: 

 

a) Urlaubsansprüche    €   595.500,00 

b) Überstundenrückstellungen  €   611.900,00 

c) sonstige Rückstellungen   €   430.222,09 

 

• Urlaubsansprüche 

 

Für die am 31. Dezember 2020 noch vorhandenen, aber noch nicht genommenen, 

Urlaubsansprüche der Mitarbeiter*innen wurden Rückstellungen gebildet. Für den Wertansatz 

werden seit dem Wirtschaftsjahr 2013 die durchschnittlichen Tarifgehälter zuzüglich 

Lohnnebenkosten in Anrechnung gebracht.  

Die Angaben der Resturlaubstage wurden aus dem Programmmodul Vivendi PEP 

(Personaleinsatzplanung) für alle im Dienstplan geführten Mitarbeiter*innen, einheitlich für alle 

Betriebsteile, verwendet. 

Bedingt durch die Corona-Pandemie mussten im Wirtschaftsjahr 2020 Dienstpläne komplett 

umgestellt werden und Mitarbeiter*innen haben auf die Inanspruchnahme ihres Urlaubes 
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verzichtet um den Dienstbetrieb aufrecht zu erhalten. Fremddienstleiter konnten zum Teil auch 

nicht gebucht werden. 

Die Personalkosten werden weiterhin auch durch Urlaubsansprüche von langzeiterkrankten 

Mitarbeiter*innen, Elternzeit, Schutzfristen für Mitarbeiter*innen sowie befristeter Renten 

belastet.  

Insgesamt mussten zusätzlich 256 T€ mehr Urlausrückstellungen gegenüber dem Vorjahr 

gebildet werden. 

 

 

• Überstunden 

 

Alle zum Bilanzstichtag 31.12.2020 bestehenden Überstunden wurden ebenfalls aus Vivendi 

PEP ermittelt und in den Rückstellungen für Überstunden ausgewiesen. Die Gewährung von 

Mehrarbeit bei Teilzeitbeschäftigten Mitarbeiter*innen sowie Überstunden bei 

Vollzeitbeschäftigten Mitarbeiter*innen, sind ein wichtiger Bestandteil zur flexiblen 

Personalsteuerung im Bereich der Altenpflege, da die Vorgabe der Personalschlüssel durch 

die Klientenstruktur immer wieder variiert. 

Wie unter den Urlaubsansprüchen erläutert, gilt auch hier die Pandemiebedingte 

Aufrechterhaltung des Dienstplanes als oberste Priorität für den Nettoregiebetrieb. Die 

besonderen Herausforderungen des Wirtschaftsjahres 2020 konnten nur durch das 

Verständnis- und hochmotivierte Verhalten aller Mitarbeiter*innen des Nettoregiebetriebes 

bewältigt werden. Folglich sind auch die Rückstellungen für Überstunden um 198,2 T€ 

gestiegen. Hier gilt anzumerken, dass die Überstunden erstmals für alle Mitarbeiter*innen nach 

Gehaltseinstufungen gebildet wurden.  In den Vorjahren hat der Nettoregiebetrieb den 

Gesamtdurchschnitt der Stundengehälter als Basis für alle angefallenen Überstunden als 

Berechnungsgrundlage angesetzt. 

 
• Sonstige Rückstellungen 

 

Bei dieser Position handelt es sich um Rückstellungen für Verbindlichkeiten wie z.B. 

Versicherungen (Haftpflicht und Kasko), die durch den Träger, die Landeshauptstadt 

Hannover, erst im Folgejahr berechnet werden können.  

Weiterhin wurde der Winterdienst 2020 (November und Dezember 2020) mit dem 

Zweckverband der Region Hannover noch nicht abgerechnet und hier ausgewiesen. 
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Diese Rechnungen lagen zum Jahresabschluss nicht vor und wurden aufgrund von 

Vorjahreswerten verbucht.  

 

Die Gesamtsteigerung der Sonstigen Rückstellungen beträgt ca. 306 T€. 

 

Der Hauptbestandteil der Sonstigen Rückstellungen liegt jedoch im Berichtszeitraum 2020 

darin begründet, dass durch die Pandemie SARS-Cov2 Schutzmaterialien durch die 

Feuerwehr geliefert wurden, die Rechnungstellung jedoch noch nicht erfolgen konnte. Hier sind 

Rechnungen für den Betrieb i.H. von ca. 230,5 T€ zu erwarten. 

 

Weiterhin ist davon auszugehen, dass die Kosten für die Pflegematerialien (Materialaufwand/ 

Zusatzleistungen) durch die Pflegekassen geprüft werden.  

Im Nettoregiebetrieb mussten kurzfristig Lösungen entwickelt werden, um den 

Hygienerichtlinien der Pandemie zu entsprechen. Hierzu wurde schnellstmöglich am Standort 

Heinemanhof ein Zentrallager eingerichtet. Alle Schutzmaterialien wurden hier zunächst 

eingelagert und an die Einrichtungen verteilt. Die Mehraufwendungen durch SARS-Cov2 

konnten nach § 150 Abs.2 SGBXI mit den Pflegekassen über den Rettungsschirm des  

Bundes / der Länder abgerechnet werden. Durch den Zuständigkeitsbereich der AOK 

Niedersachsen für den Heinemanhof, wurde während der Erstellung des Jahresabschlusses 

darauf hingewiesen, dass sich die Pflegekasse vorbehält, die im Pflegesatz vereinbarten 

Aufwendungen hier zu prüfen und ggf. in den Abzug der Auszahlungen zu bringen. Vor diesem 

Hintergrund hat der Betrieb eine Rückstellung i.H. von ca. 90 T€ eingeplant. 

Insgesamt wurden von den Pflegekassen für die Mehraufwendungen durch SARS-Cov2 ca. 

723 T€ übernommen und an die Betriebsteile nach Anforderung ausgezahlt. 

 

Die Rückstellungen der Vorjahre über die Nachberechnungen der Energiekosten für die Jahre 

2017-2019 i.H. von 84,0 T€ für das Anni-Gondro-Pflegezentrum im Eichenpark an das Klinikum 

konnten aufgelöst werden.  Die Abrechnungen sind zum Bilanzstichtag erfolgt. Mit der 

Inbetriebnahme der eigenen Stromversorgung (07/ 2020) für das Anni-Gondro-Pflegezentrum 

im Eichenpark entfällt das Bilden von künftigen Rückstellungen.  
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D. Verbindlichkeiten                       35.673.314,36 € 

 

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen                        531.747,70 € 

 

O.g. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind Rechnungsbeträge, die zum 31. 

Dezember 2020 noch nicht bezahlt werden konnten, da diese Rechnungen in den Monaten 

Januar – März 2021 in den Betriebsteilen eingegangen sind. Die Erfassung erfolgte für den 

Berichtszeitraum 2020 kreditorisch. Die Verbindlichkeiten an konsolidierte Aufgabenträger 

werden ebenfalls innerhalb dieser Position ausgewiesen. 

 

 

2. Erhaltene Anzahlungen                           512.188,46 € 

 

Als erhaltene Anzahlungen werden überwiegend Rentenzahlungen der 

Rentenversicherungsträger bzw. Leistungen der Sozialhilfeträger ausgewiesen, die im 

Dezember 2020 eingegangen sind und Januar 2021 betreffen. Die erhaltenen Anzahlungen 

wurden durch Einzelaufstellung nachgewiesen. 

 

 

3. Verbindlichkeiten gegenüber dem Träger der Einrichtung                 31.220.672,40 € 

 

Unter dieser Position wurden folgende Verbindlichkeiten ausgewiesen: 

 

a) Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr          1.590.347,86 € 

 

• Darlehn Betriebsmittelkredit (Eichenpark)    1.000.000,00 € 

• FB Personal u. Organisation (Personalkosten)         544.877,62 € 

• Diverse andere Fachbereiche (Telefon, Post, etc.)        44.739,66 € 

• Durchlaufkonto LHH                  730,58 € 

 

Die Bereitstellung eines Betriebsmittelkredites aus dem Jahr 2004 für das Anni-Gondro-

Pflegezentrum im Eichenpark (Übernahme in den Nettoregiebetrieb Städtische Alten- und 

Pflegezentren) wird hier, wie auch im Vorjahr, ausgewiesen. Zum Jahresabschluss 2008 
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betrug dieser 2,130 Mio. €. Im Wirtschaftsjahr 2009 wurden 1,130 Mio. € durch die Zahlung 

des Verlustausgleiches (bis einschl. 2004) an den FB Finanzen zurückgezahlt. 

Weiterhin werden noch nicht gezahlte Personalkosten (Zeitzuschläge für das letzte Quartal 

2020) ausgewiesen. Im Nettoregiebetrieb werden diese Beträge im Gegensatz zur LHH, in die 

Perioden verbucht, in denen der Personalaufwand entstanden ist. Der Nachweis erfolgt über 

die eingelesenen Paisy-Daten aus dem Fachbereich für Personal und Organisation. 

Ferner wurde eine Erstattung der Mehrwertsteuersenkung (07-12/2020) ausgewiesen, diese 

ist an den FB 57 zu erstatten.  

Rechnungen für die Bereitstellung der Telefonanlagen, Portogebühren, Leistungen des 

Beschäftigungsstützpunktes Hölderlinstraße etc. wurden ebenfalls periodengerecht verbucht. 

 

 

b) Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

 

• Darlehn Stadtkasse                      29.630.324,54 € 

 

Hier sind die nach dem Vermögensplan des Nettoregiebetriebes „Städtische Alten– und 

Pflegezentren“ bewilligten / aufgenommenen Kredite für Baumaßnahmen ausgewiesen.  

Die ausgewiesenen Kredite werden durch Einzelaufstellungen nachgewiesen. Zins- und 

Tilgungspläne des FB Finanzen liegen für die Einrichtungen vor und bilden die Grundlage für 

die Rückzahlung der in Anspruch genommenen Darlehen. 

 

Im Berichtszeitraum 2020 wurden 1.632.461,10 € für laufende Kredite getilgt. Die Abstimmung 

mit dem FB Finanzen zu den jeweiligen Salden wurde auch für 2020 vorgenommen. 

Kreditaufnahmen erfolgten im Berichtszeitraum nicht. 

 

Details können den Lageberichten der 7 Betriebsteile des Nettoregiebetriebes (gem. Anlagen) 

entnommen werden. 

 

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen                   3.011.927,31 € 

 

Diese Position ist identisch mit der Position Forderung gegen verbundene Unternehmen.  

 

5. Verbindlichkeiten a. öffentlicher Förderung für Investitionen                                 0,00 € 
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6. Sonstige Verbindlichkeiten                             54.691,17 € 

 

Hier werden Sonstige Verbindlichkeiten und Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeiter*innen 

und Angehörigen ausgewiesen. Der Nachweis erfolgte Einrichtungsweise. 

 

7. Verwahrgeldkonto                            342.087,32 € 

 

Die Verwahrgeldkonten in den städtischen Alten- und Pflegeheimen umfassen sämtliche 

Verwaltungen von Barbeträgen für die Bewohner*innen in allen Betriebsteilen. 

Einzelnachweise zum Jahresabschluss liegen vor. Die Verwaltung erfolgt über die 

Barbetragsverwaltung des Programms Vivendi NG. Eine Abstimmung erfolgte durch die 

Finanzzentrale. Monatliche Abstimmungen werden durch die Kassenführer in den 

Einrichtungen vorgenommen und die Protokollierung an die Finanzzentrale übergeben.  

 

8. Umsatzsteuer                              0,00 € 

 

E. Rechnungsabgrenzungsposten                           0,00 € 

 

 

Analyse der Vermögens- und Finanzlage 

 

Aufgrund einer Trägerentscheidung wird ab dem Abrechnungszeitraum 2010 für den 

Nettoregiebetrieb eine konsolidierte anstelle einer summierten Schlussbilanz erstellt. In der 

Folge wird das interne Cash Management der Einrichtungen untereinander (Forderungen an 

bzw. Verbindlichkeiten gegenüberverbundenen Unternehmen) auf der Aktiv- und auf der 

Passivseite der Schlussbilanz nicht mehr ausgewiesen. 

Die Analyse der Vermögens- und Finanzlage bezieht sich jedoch auf den summierten 

Jahresabschluss aus der Finanzbuchhaltung DIAMANT und nicht auf die konsolidierte Bilanz. 

Zur Analyse der Vermögens- und Finanzlage wird die Aktiv- und Passivseite der Bilanz in 

zusammengefasster und zum Teil umgegliederter Form aufbereitet. 

 

Die Aktivseite wird nach Hauptpositionen des Anlagevermögens zusammengefasst. Das 

Umlaufvermögen wird nach Vorräten, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, 

Forderungen gegenüber dem Träger/verbundenen Unternehmen der Einrichtung, 
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Forderungen aus öffentlicher Förderung, den sonstigen Vermögensgegenständen und den 

flüssigen Mitteln zusammengefasst. 

 

 

Strukturtabelle Aktiva:  

 

Positionsbezeichnung 

        

31.12.2019 31.12.2020 

          in T €           %         in T €           % 

Immaterielle Vermögensgegenstände 15 0,02% 9 0,01% 

Sachanlagen 49.114 78,43% 47.845 72,75% 

Finanzanlagen 0  0,00% 0  0,00% 

Anlagevermögen 49.129 78,45% 47.854 72,77% 

Vorräte 64 0,10% 26 0,04% 

Forderungen aus Lieferungen und Leistung.  529 0,84% 488 0,74% 

Forderungen Träger / verbundene Untern.  495 0,79% 4923 7,49% 

Forderungen aus öffentlicher Förderung 0 0,00% 0,00 0,00% 

Sonstige Vermögensgegenstände 20 0,03% 402 0,61% 

Flüssige Mittel 12.387 19,78% 12.072 18,36% 

Umlaufvermögen 13.495 21,55% 17.911 27,23% 

Rechnungsabgrenzungsposten 0 0,00% 0 0,00% 

          

Bilanzsumme 62.624 100,00% 65.765 100,00% 

 

Die flüssigen Mittel beinhalten überwiegend die Guthaben auf den Verwahrgeldkonten 

bzw. den Geschäftskonten der Alten- und Pflegezentren. Hier sind die Rentenzahlungen 

für den Monat Januar 2021 enthalten. 

 

 

Die Passivseite zeigt zuerst das Eigenkapital (keine Unterteilung in festgesetztes Kapital und 

Kapitalrücklage). 

 

Im langfristigen Fremdkapital werden langfristige Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von 

mehr als 1 Jahr abgebildet.  

 

Die mittel-/ kurzfristigen Verbindlichkeiten werden nach den Hauptpositionen aufgeteilt, wobei 

die erhaltenen Anzahlungen der Position „Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen“ 

zugeordnet werden. 
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Strukturtabelle Passiva: 

 

Positionsbezeichnung 

        

31.12.2019 31.12.2020 

          in T €              %         in T €              % 

Eigenkapital 25.320 40,43% 26.681 40,57% 

Sonderposten a. Zuschüssen 1.845 2,95% 1.772 2,69% 

Pensionsrückstellungen 0 0,00% 0 0,00% 

Langfristige Rückstellungen 0 0,00% 0 0,00% 

Langfristige Verbindlichkeiten 0 0,00% 0 0,00% 

Langfristiges Fremdkapital 0 0,00% 0 0,00% 

Übrige Rückstellungen 876 1,40% 1.637 2,49% 

Verbindlichkeiten Träger & verbund. Untern. 33.082 52,83% 34.232 52,05% 

Lieferantenverbindl. und Anzahlungen 1.184 1,89% 1.045 1,59% 

Verbindlichkeiten a. öffentlicher Förderung 0 0,00% 0 0,00% 

Übrige Verbindlichkeiten 317 0,51% 398 0,61% 

Kurzfristige Verbindlichkeiten 35.459 56,62% 37.312 56,74% 

Rechnungsabgrenzungsposten 0 0,00% 0 0,00% 

          

Bilanzsumme 62.624 100,00% 65.765 100,00% 

 

Die Abschlussbilanz 2020 des Nettoregiebetriebes „Städtische Alten- und Pflegezentren“ 

einschließlich der erforderlichen Anlagen, wird durch das Rechnungsprüfungsamt der 

Landeshauptstadt Hannover geprüft. 
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Bericht über das Wirtschaftsjahr 2020 

 

Seit dem 1. Juli 1996 ist das Pflegeversicherungsgesetz (SGB XI) für den stationären 

Pflegebereich in Kraft getreten und die Pflegeeinrichtungen wurden als eigenständige 

Nettoregiebetriebe geführt. Zum 1.1.2002 wurden die Einrichtungen in einen gemeinsamen, 

kaufmännisch geführten „Nettoregiebetrieb Städtische Alten- und Pflegezentren“ 

zusammengeführt.  

Die Städtischen Pflegezentren sind Teil des Fachbereiches Senioren und eingebunden in das 

Dezernat für Soziales und Integration (Dezernat III) der Landeshauptstadt Hannover. 

 

Ergebnis 2020: 

 

Der Nettoregiebetrieb „Städtische Alten- und Pflegezentren“ erzielte ein Jahresergebnis von 

–631.312,65 €. Die Vorgabe der Zielvereinbarung betrug -1.400.000,00 €. 

 

Im Wirtschaftsjahr 2020 wurde im Gesamtbetrieb eine Belegung von 94,27 % erzielt. Bei der 

Erstellung des Wirtschaftsplanes wird analog der Pflegesatzverhandlungen von einer 98%igen 

Belegung ausgegangen.  

Seit dem 01.März 2020 wurden die im Januar 2020 verhandelten Vergütungen für 

Pflegeleistungen, Unterkunft und Verpflegung abgerechnet.  

 

Entscheidend für das Ergebnis 2020 sind in aller erster Linie die Auswirkungen der Pandemie 

durch COVID-19 und die daraus resultierenden Ausgleichszahlungen der betreffenden 

Kostenträger. 

Zu verschiedenen Zeiträumen bestand während des Berichtzeitraumes ein striktes 

Aufnahmeverbot in vollstationären Pflegeeinrichtungen, bedingt durch das Auftreten von 

COVID 19 seit Beginn des Jahres und durch Infektionsgeschehen in den Einrichtungen des 

Nettoregiebetriebes auch im gesamten Jahresverlauf 2020.  

Seit Juni 2020 hatte der Nettoregiebetrieb wieder mit Heimaufnahmen begonnen und diese 

fortlaufend durchgeführt, wenn es die Rahmenbedingungen zugelassen haben. 

Für die Belegung von Kohorten (Isolationsbereiche bei laufendem Infektionsgeschehen) muss 

und musste ein deutlich höherer Personaleinsatz erfolgen, da die Mitarbeiter*innen nur in 

diesem Bereich zwangsläufig eingesetzt werden dürfen / durften. Durch die stärkeren 

Quarantänemaßnahmen, auch in der Mitarbeiterschaft, konnte die Zuorganisation oftmals nur 
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durch Mehrarbeit und Überstunden des Stammpersonals in allen Einrichtungen bzw. das 

Buchen über Fremddienstleister organisiert werden. Die nachweislich zusätzlichen 

Personalkosten der Kohorten konnten z.T. über die Mehrausgaben innerhalb des 

Rettungsschirmes beantragt werden. 

Durch die Beantragung der Einnahmeausfälle bzw. Mehrausgaben aus dem Gesetz zum 

Ausgleich COVID-19 bedingter finanzieller Belastungen der Pflegeeinrichtungen (nach § 150 

Abs.2 SGBXI) konnten für den Nettoregiebetrieb insgesamt 1,603 Mio € geltend gemacht 

werden. 

Während die Mehrausgaben (722,7 T€) einen „durchlaufenden Posten“ darstellen (Ausweis 

innerhalb der Position Sonstige betriebliche Aufwendungen), haben die Mindereinnahmen zu 

einer Ergebnisverbesserung i. H. von 880,5 T€ (Ausweis in den Sonstigen betrieblichen 

Erträgen) des Gesamtergebnisses 2020 beigetragen. Seit März 2020 konnten 

Mindereinnahmen gemessen an den Einnahmen aus der Belegung Januar 2020 geltend 

gemacht werden. Im Januar 2020 konnte der Nettoregiebetrieb Einnahmen für eine Belegung 

von 97,7 % abrechnen.  

Die Nachbelegungen der Pflegeplätze erfolgte in den folgenden Monaten je nach 

Infektionsgeschehen bzw. der individuellen Möglichkeiten. 

Trotz des Pandemiejahres 2020 wurden in den städtischen Alten- und Pflegezentren 206 

Bewohner*innen zur Kurzzeitpflege aufgenommen. Vollstationär sind 199 Aufnahmen zu 

verzeichnen, wobei jedoch Bewohner*innen auch im Anschluss an die Kurzzeitpflege 

dauerhaft in den Einrichtungen verblieben sind. 

 

 

Das Durchschnittsalter der Bewohner*innen im Nettoregiebetrieb betrug im Berichtszeitraum 

83,82 Jahre. 

Die Verweildauer lag durchschnittlich bei 267 Tagen. 
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Aus der folgenden Tabelle sind die Abweichungen gegenüber dem Wirtschaftsplan bzw. dem 

Vorjahr 2019 zu entnehmen: 

 

  Plan 2020 Ist 2020 Abweichung Ist 2019 Abweichung 
          2019/2020 
Umsatzerlöse 29.077.250 29.254.031 176.781 28.711.120 542.911 

Erträge aus allgemeinen Pflegeleistungen 18.709.950 18.914.795 204.845 18.260.223 654.572 

Erträge aus Unterkunft und Verpflegung 5.039.800 4.968.662 -71.138 4.909.427 59.235 

Erträge aus Zusatzleistungen 1.059.500 1.242.567 183.067 1.259.879 -17.312 

Erträge aus ges. Berech. Investitionsk. 4.268.000 4.128.008 -139.992 4.281.591 -153.584 
Umsatzerlöse nach §277 Abs.1 HGB 937.000 1.687.381 750.381 1.669.800 17.581 

Zuweisungen und Zuschüsse zu 
Betriebskosten 0 8.000 8.000 59.500 -51.500 

Sonstige betriebliche Erträge 117.500 2.374.054 2.256.554 49.079 2.324.975 

Erträge gesamt 30.131.750 33.323.466 3.191.716 30.489.499 2.833.967 

Personalaufwand 23.529.500 25.377.520 1.848.020 24.779.542 597.978 

Löhne, Gehälter 18.399.200 19.918.878 1.519.678 19.566.250 352.628 

SV, Altersversorgung u.sonst.PK 5.130.300 5.458.642 328.342 5.213.292 245.350 

Materialaufwand 3.683.700 3.878.750 195.050 3.619.828 258.922 

Lebensmittel 1.269.600 1.203.982 -65.618 1.226.089 -22.107 

Aufwendungen für Zusatzleistungen 281.100 564.033 282.933 281.307 282.726 

Wasser, Energie, Brennstoffe 1.071.000 1.087.049 16.049 1.056.851 30.199 

Wirtschaftsbedarf, Verwaltungsbedarf 1.062.000 1.023.686 -38.314 1.055.581 -31.896 
Aufwendungen für zentrale 
Dienstleistungen 141.500 140.733 -767 135.167 5.566 

Steuern, Abgaben, Versicherungen 233.500 234.221 721 220.609 13.612 

Mieten, Pacht, Leasing 70.000 60.542 -9.458 63.336 -2.793 

Erträge aus öff./ n.öff. Förd.v.Invest. 0 20.155 20.155 16.755 3.400 
Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten 64.550 98.257 33.707 92.523 5.734 
Aufwendungen aus der Zuführung zu 
Sonderposten 0 20.125 20.125 16.755 3.370 

Abschreibungen 2.374.200 2.028.844 -345.356 2.060.178 -31.333 

Abschreibungen immaterielle VG und 
Sachanlagen 2.367.200 2.010.265 -356.935 2.031.624 -21.359 
Abschreibungen Forderungen und 
sonstige VG 7.000 18.580 11.580 28.554 -9.974 

Aufw. für Instandh.u Instandsetzung 800.000 598.880 -201.120 832.720 -233.840 

Sonstige ordentliche Aufwendungen 33.000 1.121.001 1.088.001 186.467 934.535 

Zinsen und ähnliche Erträge 900 216 -684 385 -169 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 731.800 612.791 -119.009 677.459 -64.668 

Aufwendungen gesamt -31.597.200 -34.053.282 -2.456.082 -32.575.304 -1.477.978 

Jahresgewinn / Jahresverlust  -1.400.000 -631.313 768.657 -1.992.897 1.361.554 
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I. Erträge Umsatzerlöse     Ist     €      29.254.031,22 

      Plan     €      29.027.250,00 

 

Im Wirtschaftsjahr 2020 konnte trotz der erschwerten Pandemiesituation eine 

Gesamtbelegung von 94,27 % erzielt werden, wobei es aufgrund der unterschiedlichen 

Infektionsgeschehen hier zu gravierenden Unterschieden kam: 

Pflegezentrum Herta-Meyer-Haus       92,91 % 

Pflegezentrum Heinemanhof        96,25 % 

Willy-Platz-Heim          97,35 % 

Margot-Engelke-Zentrum Wohngruppen Geibelstraße    88,81 % 

Margot-Engelke-Zentrum Hausgemeinschaften Devrientstraße   83,64 % 

Anni-Gondro-Pflegezentrum im Eichenpark      95,82 % 

Klaus-Bahlsen-Haus         96,14 % 

 

Im Vergleich zum WJ 2019 bedeutet dieses eine Senkung der Belegung um 3,26 %. 

Aufgrund der Ergebnisse aus den Pflegesatzverhandlungen konnten jedoch ca.176,8 T€ mehr 

Erlöse erzielt werden. Die Belegung bzw. die Verhandlungsergebnisse sind bei der Erstellung 

des Doppelhaushaltes für 2019 bzw. 2020 nicht absehbar gewesen. 

Am deutlichsten wird das Verhandlungsergebnis innerhalb der Position „…aus allgemeinen 

Pflegeleistungen“, hier konnten gegenüber dem Wirtschaftsjahr 2019 ca. 654,6T€ bei der 

Belegungsverschlechterung erzielt werden.  

Innerhalb der Positionen“ …..Zusatzleistungen sowie ….Erträge a. Investkostenberechnung“ 

spiegelt sich die schlechtere Belegung wieder. 

 

 

II. Umsatzerlöse nach § 277 Abs.1 HGB     

Ist    €         1.687.381,35 

       Plan    €           937.000,00 
 

Diese Position beinhaltet sämtliche Erträge, welche nicht mit dem direkten Versorgungsauftrag 

der Pflegezentren im Zusammenhang stehen. Die Einnahmen überstiegen den Ansatz des 

Wirtschaftsplanes um 750,4 T€. 

Erstattungen für Nutzungsentgelte Betreutes Wohnen im Margot-Engelke-Zentrum, 

Personalverpflegung, Telefongelderstattungen für Bewohner*innen, Erträge aus 
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Vermietungen (Kita Heinemanhof, Musikschule etc.), Erträge aus Kooperationsverträgen 

(Anni-Gondro-Pflegezentrum im Eichenpark), Erstattungen von Frauenfördermitteln, Erträge 

für Nebenbetriebe (Blockkraftheizwerk Heinemanhof), Erträge aus Notaufnahmen, etc. werden 

hier ausgewiesen. Weiterhin wird hier der Zuschuss der Landeshauptstadt Hannover in Höhe 

von 200 T€, sowie die Einnahmen des Forums Margot-Engelke-Zentrum/Geibelstraße bzw. 

des Kompetenzzentrum Demenz im Pflegezentrum Heinemanhof ausgewiesen.  

Für die Erstattung Personalkosten (U2-Umlage durch den FB Personal und Organisation) 

wurden 624 T€ gezahlt. 

Seit 2020 werden erstmalig Einnahmen aus dem Pflegeausbildungsberufefonds (PABF) in 

Höhe von 95,8 T€ innerhalb dieser Position ausgewiesen (siehe hierzu: Erläuterungen 

Personalkosten). 

 

III. Zuweisungen und Zuschüsse zu Betriebskosten 

       Ist    €               8.000,00 

       Plan    €                      0,00 
      

Der Zuschuss des Projektes Arbeit & Umwelt für das das Willy-Platz-Heim wird hier 

ausgewiesen. 

 

IV. Sonstige betriebliche Erträge 

       Ist    €           2.374.053,72 

       Plan    €           117.500,00 
      

Diese Position ist nicht planbar.  

Es werden periodenfremde Erträge für, Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen; 

Spenden; Sonstigen Außerordentlichen Erträgen und Erträgen aus dem Abgang von 

Anlagevermögen ausgewiesen. 

 

Im Wirtschaftsjahr 2020 wurden in dieser Bilanzposition die Erstattungen für den 

pandemiebedingten Rettungsschirm: 

→ die Corona Prämie für Beschäftigte in Pflegeeinrichtungen nach § 150 a SGB XI i.V. m § 53 

LHO (531,3 T€) 

→ die Leistungen gem. § 150 Abs. 2 SGB XI zum Ausgleich COVID-19 bedingter finanzieller 

Belastungen (1.549, 8 T€) 
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→ die Kostenerstattungen im Rahmen COVID-19 bedingten Belastungen gem. § 150 Abs.3 

SGB XI Abs. 3 i.V.m.§ 7 Abs.2 der Coronavirus-Testverordnung (159,6 T€)  

ausgewiesen. 

 

Alle Anträge wurden aufgrund der hohen Priorität und der Liquiditätssicherung sehr zeitnah 

gestellt und durch die verschiedenen Einrichtungsweise zugeordneten Kostenträger beglichen.  

Die unter dem Absatz „Erläuterungen zum Wirtschaftsjahr 2020 - hier Ergebnis“ - sind zu 

berücksichtigen. 

 

 

V. Personalaufwand    Ist    €      25.377.520,26 

       Plan    €      23.529.500,00 

 

Die Personalkosten wurden zum Planansatz um 1,85 Mio € überschritten. 

Personalkosten für Fremddienstleister wurden mit 1,86 Mio € innerhalb dieser Position 

ausgewiesen. Im Vergleich zum Wirtschaftsjahr 2019 wurden durch gezielte 

Gegensteuerungsmaßnahmen 463,8 T€ weniger Fremddienstleister beauftragt. 

In den Personalkosten werden ferner die Versorgungsumlagen für Beamte verbucht. Aufgrund 

einer Sonderregelung zwischen dem Nettoregiebetrieb und der Landeshauptstadt Hannover 

werden keine Rückstellungen für Altersteilzeit gebildet. Die Korrektur der Rückstellungen für 

Urlaub und Überstunden ist in den Löhnen und Gehältern berücksichtigt worden. 

Durch die gesetzlichen Vorgaben für die personelle Besetzung (Festlegung des 

Personalschlüssels in den Vergütungsvereinbarungen) ist eine Besetzung aller Stellen im 

Betrieb zwangsläufig. Die Anpassung des Personalschlüssels an die Belegung unter 

Berücksichtigung des Infektionsgeschehens innerhalb der Bewohnerschaft und der 

Mitarbeiter*innen erfolgte unter großen Herausforderungen trotz aller Erschwernisse ständig. 

Innerhalb der Personalkosten wurden die Urlaubs- und Überstunden- Rückstellungen in den 

Aufwand der jeweiligen Berufsgruppen verbucht worden (siehe hierzu auch Erläuterungen zu 

Urlaubs- und Überstundenrückstellungen). 

Die tariflichen Zeitzuschläge für die Monate November und Dezember 2020 sind ebenfalls in 

den Personalkosten enthalten.  

Weiterhin erfolgte seit April 2020 die Zahlung an den PABF Niedersachsen. Diese Zahlbeträge 

wurden per Bescheid im März 2020 erlassen. Insgesamt werden hier für das WJ 2020 191 T€ 
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fällig. Die Refinanzierung erfolgt gesetzmäßig erst ab 16.9.2020. (Der Erstattungsbetrag wird 

innerhalb der sonstigen betrieblichen Erträge ausgewiesen).  

Diese Aufwendungen wurden in der Kalkulation bei den Pflegesatzverhandlungen 

berücksichtigt und stellen, gemessen an der Prognose, voraussichtlich kein zusätzliches 

Defizit dar. Die Auszahlungen erfolgen durch den PABF jahresübergreifend gestaffelt nach 

Ausbildungsjahren.  

 

 

VI. Materialaufwand    Ist    €        3.878.750,09 

       Plan    €        3.683.700,00 

 

Bei den Materialaufwendungen kam es insgesamt zu einer Überschreitung von ca. 195 T€ 

gegenüber über dem Planansatz. 

Der Materialaufwand beinhaltet die Einzelpositionen: 

• Lebensmittel 

• Aufwendungen für Zusatzleistungen 

• Energiekosten 

• Wirtschafts- und Verwaltungsbedarf 

Die Überschreitung ergibt sich aus den Aufwendungen für Zusatzleistungen, um die 

pandemiebedingten pflegerischen Verbrauchsmaterialien im Betrieb vorzuhalten.   

Hygienematerialien sind für den Gesamtbetrieb geliefert worden, der Rechnungseingang steht 

noch aus, wurde jedoch innerhalb der Rückstellungen verbucht. 

 

Der Planansatz für die Energiekosten war im Wirtschaftsjahr 2020 nicht auskömmlich, kann 

jedoch nur bedingt beeinflusst werden. Preissteigerungen sind in der Doppelhaushaltsplanung 

nicht vollständig kalkuliert worden. 

 

 

VII. Aufwendungen für zentrale Dienstleistungen  

       Ist    €           140.733,00 

       Plan    €           141.500,00 

 

Die Beträge für zentrale Dienstleistungen werden aufgrund der Anforderungen der 

Fachbereiche der Landeshauptstadt Hannover gezahlt.  
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VIII. Steuern, Versicherungen, Abgaben Ist    €           234.221,00 

       Plan    €           233.500,00 

 

Die Ausgaben in diesem Kostenblock sind durch den Nettoregiebetrieb nicht beeinflussbar. 

Versicherungsbeiträge und Abgaben werden aufgrund der vorliegenden Bescheide gezahlt. 

Im Vergleich zu den Vorjahren blieben die Kosten für Steuern, Versicherungen und Abgaben 

weiter stabil. 

 

 

IX. Mieten/ Pacht/ Leasing   Ist    €               60.542,19 

       Plan    €        70.000,00 

 

In den Einrichtungen Herta-Meyer-Haus, Heinemanhof, Margot-Engelke-Zentrum / 

Geibelstraße und Devrientstraße, Klaus-Bahlsen-Haus und AZ Eichenpark sind durch die 

Landeshauptstadt Hannover, Abteilung Informations- und Kommunikationssysteme, 

Telefonanlagen installiert worden. Diese Anlagen wurden geleast. Weiter werden 

Leasingkosten für Kopierer sowie sonstige Leasingkosten ausgewiesen.  

 

 

X. Ertrag aus der Auflösung von Sonderposten  

       Ist    €             98.257,09 

       Plan    €             64.550,00 

 

Die ausgewiesenen Erträge für Sonderposten beinhalten die Sonderposten aller 

Einrichtungen. 

Die Abweichung zwischen Plan und Ist resultiert aus den veränderten Restnutzungsdauern 

der Gebäudeteile im Pflegezentrum Heinemanhof und damit einhergehender Anpassung der 

Sonderposten (Förderung vom Bund und Land für die Denkmalgeschütze Fassade). 

Weiterhin werden die Zuschüsse durch ProKlima, hier anteilig auf die Restlaufzeit der 

Gebäude (Heinemanhof, Eichenpark, Klaus-Bahlsen-Haus und Margot-Engelke-Zentrum / 

Geibelstraße) aufgelöst. Ebenso die Werte für die Außenanlagen im Margot-Engelke-Zentrum 

/ Geibelstraße. Diese Sonderpostenauflösung wird jährlich fortgeschrieben. 
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Jährliche „kleinere“ Spenden werden für den Kauf von Anlagevermögen eingesetzt und als 

Sonderposten ausgewiesen. Basis für die Wirtschaftsplanerstellung bilden die 

Vorjahreserfahrungen.  

Auch die Auflösung der Sonderposten für die Projekte aus dem Bereich ‚Arbeit und Umwelt‘ 

werden hier abgebildet, ebenso die Beträge der Kostenbeteiligungen der Pflegekassen zur 

Beschaffung von Tablets zur Entbürokratisierung der Pflegedokumentation. 

 

 

XI. Erträge aus öffentlicher und nicht öffentlicher Förderung von Investitionen sowie 

Aufwendungen aus der Zuführung von Sonderposten (GESAMT- Aufrechnung)  

 

Innerhalb dieser Position werden alle Fördergelder bzw. der Zuführungen ausgewiesen.  

Die Abweichung der Aufwendungen und Erträge in Höhe von 30 € wird im Wirtschaftsjahr 2021 

korrigiert. Die Fördergelder beziehen sich auf die Bewilligungen nach § 8 SGB XI und wurden 

durch die Pflegekassen gezahlt. 

 

 

XII. Immaterielle Abschreibungen/ Sachanlagen und Abschreibungen für Forderungen 

       Ist    €        2.010.264,67 

       Plan    €        2.367.200,00 

 

Die Gesamtposition gliedert sich in Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 

und Sachanlagen sowie Abschreibungen auf Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände. Weiterhin wurden fast alle Baumaßnahmen zum Jahresende 

aktiviert. In der Position „Anlagen im Bau“ werden nur noch klar abzugrenzende Maßnahmen 

abgebildet. 

Die verzögerte Bauausführung in den Betriebsteilen führt jedoch auch zu veränderten 

Abschreibungen. Spätere Aktivierungen durch Umbauten werden der Restlaufzeit der 

Gebäude zugeordnet. Somit werden die Abschreibungen jährlich höher, da sich die 

Restlaufzeiten verringern. Für Abschreibungen auf Forderungen wurden ca. 18,6 T€ 

aufgewendet und belasten das Jahresergebnis des Nettoregiebetriebes. Hier wurden u.a. auch 

uneinbringliche Forderungen, abgebildet. 

Das Verfahren gemäß ADA 20/34 wurde für die Niederschlagungen eingehalten. 
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XIII. Aufwendungen für Instandhaltung und Instandsetzung 

       Ist    €           598.879,61 

       Plan    €           800.000,00 

 

Diese Position ist nur begrenzt beeinflussbar (Abweichung = ./. 201 T€). 

Pandemiebedingt und aufgrund der Betretungsverbote wurden in allen Einrichtungen des 

Nettoregiebetriebes je nach Infektionsgeschehen nur die zwingend erforderlichen 

Reparaturmaßnahmen ausgeführt.  

Richtlinien wie z.B. die MedizinprodukteVO und Brandschutzbestimmungen verlangen eine 

ständige Wartung aller Geräte und Anlagen. 2020 sind lediglich die gesetzlichen 

Mindestanforderungen erfüllt worden. 

Prüfungen werden durch Fachfirmen vorgenommen und müssen durch Protokolle belegt 

werden.  Diese Überprüfungen müssen in Pflegeeinrichtungen zwangsläufig durchgeführt 

werden, um die weitere Betreibung der Einrichtungen sicher zu stellen. Weiterhin werden hier 

Ersatzbeschaffungen für Hausrat, Wäsche, Küche, Gardinen und Dienstkleidung 

ausgewiesen. 

Unter normalen Gegebenheiten des Betriebsablaufes wird es künftig innerhalb dieser Position 

zu keinen Einsparpotentialen kommen.  

 

 

XIV. Sonstige betriebliche Aufwendungen Ist    €         1.121.001,30 

       Plan    €              33.000,00 

 

Im Vergleich zu den vergangenen Wirtschaftsjahren werden in diesem Kostenblock die 

besonderen Aufwendungen der Pandemie 2020 ausgewiesen. 

 

Diese Aufwendungen sind: 

→ Corona-Prämie für Beschäftigte 531,3 T€ (100%ige Erstattung durch Pflegekassen  

sowie aus Bundes- und Ländermitteln) 

→Notfallausstattungen/COVID-19 209,6 T€ (100%ige Erstattung durch Pflegekassen) 

→Fremddienstleister/COVID-19  104,2 T€ (100%ige Erstattung durch Pflegekassen) 

→CORONA-Testmaterial   129,5 T€ (100%ige Erstattung durch Pflegekassen) 
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Ferner werden Spendenverbräuche, Ausgaben für Sonstige und periodenfremde 

Aufwendungen, Fehlalarme sowie Bagatellfälle ausgewiesen.  

2020 wurden weiterhin Beträge für Lizenzen/Agreement für die Jahre 2017-2019 an die 

Landeshauptstadt Hannover gezahlt (87,0 T€). 

Diese Position kann im Voraus nicht geplant werden und wird bei der Erstellung des 

Wirtschaftsplanes nach bislang bekannten Kriterien erstellt. 

 

 

XV. Zinsen und ähnliche Erträge  Ist    €                  216,21 

       Plan    €                  900,00 

 

In dieser Position werden ausschließlich Zinsen für Forderungen ausgewiesen. 

 

 

XVI. Zinsen und ähnliche Aufwendungen Ist    €           612.790,54 

       Plan    €           731.800,00 

 

Alle Zinsen für die nach den Zins- und Tilgungsplänen der Landeshauptstadt Hannover 

ausgewiesenen Kredite wurden fristgemäß gezahlt. Durch die Verzögerungen der Bauabläufe 

werden die bewilligten Kredite erst nach Notwendigkeit aufgenommen. Bei der Erstellung der 

Vermögenspläne wird von anderen Voraussetzungen ausgegangen. 

Hier profitiert der Betrieb außerdem von dem z.Zt. niedrigen Zinsniveau. Effekte durch 

umgeschuldete Kredite ergeben sich ebenfalls fortlaufend. 

 

 

XVII. Jahresverlust 

       Ist           €        -  631.312,71 

       Plan    €      - 1.400.000,00 

 

Erläuterungen ergeben sich wie vorstehend ausgeführt. 
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Anlagen zum Jahresabschluss 2020 
 

 
 

• Bilanz 2020 des Nettoregiebetriebes „Städtische Alten –und Pflegezentren (Ausdruck 
aus dem Diamant – Rechnungswesen) 

• Bilanz im Querformat zur Mitzeichnung durch den Oberbürgermeister 
• Betriebswirtschaftliche Auswertung (Ausdruck aus dem Diamant – Rechnungswesen) 
• Lagebericht Pflegezentrum Herta-Meyer-Haus 
• Lagebericht Pflegezentrum Heinemanhof 
• Lagebericht Seniorenzentrum Willy-Platz-Heim 
• Lagebericht Margot-Engelke-Zentrum / Wohngruppen Geibelstraße 
• Lagebericht Margot-Engelke-Zentrum / Hausgemeinschaften Devrientstraße 
• Lagebericht Anni-Gondro-Pflegezentrum im Eichenpark 
• Lagebericht Klaus-Bahlsen-Haus 
• Anlage 3a gem. PBV für den Nettoregiebetrieb „Städtische Alten- und Pflegezentren“ 
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 Anlage 3a gem. PBV     Nettoregiebetrieb "Städtische Alten- und Pflegezentren der Landeshauptstadt Hannover"

Entwicklung der Anschaffungswerte Entwicklung der Abschreibungen

Bilanzposten Anfangs- Zugang Umbu- Abgang End- Anfangs- Abschrei- Umbu- Zuschrei- Ent- End- Restbuch-

B.II. Sachanlagen bestand chungen stand bestand bungen chungen bungen nahme stand werte

des Ge- des Ge- für (Stand

2020 schäfts- schäfts- Abgänge 31.12)

jahres jahres 2020

€ € € € € € € € € € € €

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

1.1. Grundstücke und grundstücksgleiche 72.933.310,09 252.480,47 107.591,59 0,00 73.293.382,15 26.735.119,39 1.599.117,06 0,00 0,00 0,00 28.334.236,45 44.959.145,70

       Rechte mit Betriebsbauten ein-

       schließlich der Betriebsbauten auf

       fremden Grundstücken

1.2. darunter: Betriebsbauten und 61.803.423,39 252.480,47 107.591,59 0,00 62.163.495,45 26.735.119,39 1.599.117,06 0,00 0,00 0,00 28.334.236,45 33.829.259,00

       Außenanlagen (KuGr.011,012,040

       und 042)

2.    Grundstücke und grundstücksgleiche

       Rechte mit Wohnbauten einschließlich

       der Wohnbauten auf fremden

       Grundstücken

3.    Grundstücke und grundstücksgleiche

       Rechte ohne Bauten

4.1. Technische Anlagen 3.511.098,08 156.041,91 94.845,67 1,00 3.761.984,66 2.504.428,08 158.023,58 0,00 0,00 1,00 2.662.450,66 1.099.534,00

4.2. darunter: in Betriebsbauten und 3.511.098,08 156.041,91 94.845,67 1,00 3.761.984,66 2.504.428,08 158.023,58 0,00 0,00 1,00 2.662.450,66 1.099.534,00

       in Außenanlagen

       ohne Fahrzeuge

5.1. Einrichtung und Ausstattungen 7.017.235,86 154.582,03 0,00 118.045,98 7.053.771,91 5.748.289,86 226.331,03 0,00 0,00 112.460,98 5.862.159,91 1.191.612,00

       ohne Fahrzeuge

5.2. darunter: in Betriebsbauten, in 7.017.235,86 154.582,03 0,00 118.045,98 7.053.771,91 5.748.289,86 226.331,03 0,00 0,00 112.460,98 5.862.159,91 1.191.612,00

       Außenanlagen, GWGs und Festwerte

       in Betriebsbauten (KuGr.060, 062

       064 und 066)     

6.    Fahrzeuge 251.950,01 0,00 0,00 0,00 251.950,01 175.488,01 20.927,00 0,00 0,00 0,00 196.415,01 55.535,00

7.1. Geleistete Anzahlungen und 563.587,06 178.430,10 -202.437,26 0,00 539.579,90 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 539.579,90

       Anlagen im Bau

7.2. darunter für Betriebsbauten 563.587,06 178.430,10 -202.437,26 0,00 539.579,90 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 539.579,90

       (KuGr. 070)

Summe 84.277.181,10 741.534,51 0,00 118.046,98 84.900.668,63 35.163.325,34 2.004.398,67 0,00 0,00 112.461,98 37.055.262,03 47.845.406,60

       darunter: Summe der Positionen 

       1.2., 4.2., 5.2., 6. und 7.2. 73.147.294,40 741.534,51 0,00 118.046,98 73.770.781,93 35.163.325,34 2.004.398,67 0,00 0,00 112.461,98 37.055.262,03 36.715.519,90

*Zu -bzw. Abgänge aufgrund von Festwertinventuren aller 4 Jahre fließen in die Positionen Zugang / Abgang (Spalte 3 und Spalte 5 ) ein.
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gemäß § 4 KomEinrVO

Ansatz Rechnung Abweichung Abweichung Erläuterungen

Wirtschaftsplan Wirtschaftsjahr in % in € *

2020 2020

Ausgaben des Vermögensplanes

I.  Zuführungen zu Rücklagen 123.000,00 €     274.008,65 €      122,77% 151.008,65 €      

II. Investitionen 88.000,00 €       8.363,88 €          -90,50% 79.636,12 €-        

1.  Grundstück / Gebäude 25.000,00 €      557,33 €             -97,77% 24.442,67 €-        

      - Sonstiges -  €                  557,33 €             557,33 €             

      - Wohnbereichsküchen 25.000,00 €       -  €                   -100,00% 25.000,00 €-        

      - Dachsanierung / Blitzschutz -  €                  -  €                   -  €                   

2.  Erwerb von bewegl. AV 63.000,00 €      7.806,55 €          -87,61% 55.193,45 €-        

  a) technische Anlagen u.Maschinen -  €                 -  €                   -  €                   

      - Brandmeldeanlage -  €                  -  €                   -  €                   

      - Ersatzbeschaffungen -  €                  -  €                   -  €                   

  b) andere Geschäftsausstattungen 63.000,00 €      7.806,55 €          -87,61% 55.193,45 €-        

      - Software 5.000,00 €         -  €                   -100,00% 5.000,00 €-          

      - Pflegevorrichtungen 10.000,00 €       562,02 €             -94,38% 9.437,98 €-          

      - DV-Ausstattung Hardware 3.000,00 €         4.248,44 €          41,61% 1.248,44 €          

      - Büro- u. Geschäftsausstattungen 5.000,00 €         -  €                   -100,00% 5.000,00 €-          

      - Pflegebetten (MedizinprodukteVO) 10.000,00 €       -  €                   -100,00% 10.000,00 €-        

      - Pflegezimmereinrichtungen 10.000,00 €       -  €                   -100,00% 10.000,00 €-        

      - Speisetransportwagen 10.000,00 €       -  €                   -100,00% 10.000,00 €-        

      - Vermögensgegenstände in Sammelposten 10.000,00 €       2.996,09 €          -70,04% 7.003,91 €-          
      - Sonstige Ausstattungen -  €                  -  €                   -  €                   
3. Fahrzeuge -  €                 -  €                   -  €                   

III.Kredittilgung 187.000,00 €    183.984,69 €      -1,61% 3.015,31 €-          

Gesamtausgaben des Vermögensplanes 398.000,00 €     466.357,22 €      17,18% 68.357,22 €        

Einnahmen des Vermögensplanes

I.  Entnahme aus Rücklagen 190.000,00 €     288.488,51 €      51,84% 98.488,51 €        

II.  Einnahmen aus Abschreibungen 208.000,00 €    177.677,88 €      -14,58% 30.322,12 €-        

   -immaterielles Anlagevermögen -  €                 -  €                   -  €                   

   -Sachanlagevermögen 208.000,00 €     177.677,88 €      -14,58% 30.322,12 €-        

Sonderabschreibung -  €                  -  €                   -  €                   

Auflösung von Sonderposten öffentl. Förderung -  €                  600,00 €-             600,00 €-             jährliche Neutralisierung

Auflösung von Sonderposten nicht öffentl. Förderung 1.858,88 €-          1.858,88 €-          jährliche Neutralisierung

III. Kreditaufnahme für Investitionen -  €                  -  €                   -  €                   

III.a Keditaufnahme aus Vorjahren -  €                  -  €                   -  €                   

IV.Spenden  / Födergelder -  €                  2.649,71 €          2.649,71 €          

IV.a Fördergelder Bund und Land -  €                  -  €                   -  €                   

IV.b Zahlungen Pflegekassen -  €                  2.649,71 €          2.649,71 €          

Gesamteinnahmen des Vermögensplanes 398.000,00 € 466.357,22 € 17,18% 68.357,22 €

* Soweit die Planungen von Baumaßnahmen Abweichungen zur Bauausführung ausweisen, sind diese auf die verzögerte Bauausführung zurückzuführen.

Lagebericht 2020 für den Betriebsteil Pflegezentrum Herta-Meyer-Haus
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gemäß § 4 KomEinrVO

Ansatz Rechnung Abweichung Abweichung Erläuterungen

Wirtschaftsplan Wirtschaftsjahr in % in € *

2020 2020

Ausgaben des Vermögensplanes

I.  Zuführungen zu Rücklagen 559.700,00 €             785.760,34 €              40,39% 226.060,34 €               

II. Investitionen 154.000,00 €             59.004,71 €                -61,69% 94.995,29 €-                 

1.  Grundstück / Gebäude 100.000,00 €             27.335,13 €               -72,66% 72.664,87 €-                

      - Modernisierung Telefon-u. Schließanlage 50.000,00 €               -  €                          -100,00% 50.000,00 €-                 

      - Errichtung Tagespflege 50.000,00 €               -  €                          50.000,00 €-                 

      - Sanierung der Flure Seewaldbau -  €                          -  €                          -  €                            

      - abgehängte Decken -  €                          -  €                          -  €                            

      - Parkanlage -  €                          -  €                          -  €                            

      - Brandschutzkonzept -  €                          -  €                          -  €                            

      - Sonstiges -  €                          607,15 €                     607,15 €                      

      - Fassade 26.727,98 €                26.727,98 €                 

2.  Erwerb von bewegl. AV 54.000,00 €               31.669,58 €               -41,35% 22.330,42 €-                

  a) technische Anlagen u.Maschinen -  €                          -  €                          -  €                            

      - Lichtruf -  €                          -  €                          -  €                            

  b) andere Geschäftsausstattungen 54.000,00 €               31.669,58 €                -41,35% 22.330,42 €-                 

      - Pflegezimmereinrichtungen 10.000,00 €               -  €                          -100,00% 10.000,00 €-                 

      - Sonstige Maßnahmen 5.000,00 €                 9.832,19 €                  96,64% 4.832,19 €                   

      - Pflegebetten (MedizinprodukteVO) 10.000,00 €               -  €                          -100,00% 10.000,00 €-                 

      - Büro- und Geschäftsausstattung 10.000,00 €               9.246,59 €                  -7,53% 753,41 €-                      

      - Geringwertige Wirtschaftsgüter 10.000,00 €               10.178,00 €                1,78% 178,00 €                      

      - Pflegevorrichtungen -  €                          2.412,80 €                  2.412,80 €                   

      - Soft- und Hardware 9.000,00 €                 -  €                          -100,00% 9.000,00 €-                   

III.Kredittilgung 568.000,00 €             559.246,50 €              -1,54% 8.753,50 €-                   

                                                       

Gesamtausgaben des Vermögensplanes 1.281.700,00 €          1.404.011,55 €           9,54% 122.311,55 €               

Einnahmen des Vermögensplanes

I.  Entnahme aus Rücklagen 859.700,00 €             1.004.471,80 €           16,84% 144.771,80 €               

II.  Einnahmen aus Abschreibungen 458.000,00 €             459.573,71 €              0,34% 1.573,71 €                   

   -immaterielles Anlagevermögen -  €                          -  €                          -  €                            

   -Sachanlagevermögen 458.000,00 €             459.573,71 €              0,34% 1.573,71 €                   

Auflösung Sonderposten Fassade Fördermittel 36.000,00 €-               58.601,47 €-                62,78% 22.601,47 €-                 jährliche Neutralisierung

Auflösung von Sonderposten öffentliche Förderung -  €                          6.899,00 €-                  6.899,00 €-                   jährliche Neutralisierung

Auflösung von Sonderposten nicht öff. Förderung -  €                          4.426,09 €-                  4.426,09 €-                   jährliche Neutralisierung 

III. Kreditaufnahme für Investitionen -  €                          -  €                          -  €                            

III.a Kreditaufnahme für Investitionen Vorjahre -  €                          -  €                          -  €                            

IV. Spenden / Fördergelder -  €                          9.892,60 €                  9.892,60 €                   

IV.a Fördergelder Bund und Land -  €                          -  €                          -  €                            

IV.b Zahlungen Pflegekassen -  €                          4.996,59 €                  4.996,59 €                   

IV.c  aus nicht öffentlicher Förderung -  €                          4.896,01 €                  4.896,01 €                   MJ-Heinemanstiftung

Gesamteinnahmen des Vermögensplanes 1.281.700,00 1.404.011,55 € 9,54% 122.311,55 €

* Soweit die Planungen von Baumaßnahmen Abweichungen zur Bauausführung ausweisen, sind diese auf die verzögerte Bauausführung zurückzuführen.

Lagebericht 2020 für den Betriebsteil Pflegezentrum Heinemanhof
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gemäß § 4 KomEinrVO

Ansatz Rechnung Abweichung Abweichung Erläuterungen

Wirtschaftsplan Wirtschaftsjahr in % in € *

2020 2020

Ausgaben des Vermögensplanes

I.  Zuführungen zu Rücklagen 694.000,00 €             3.026.417,64 €             336,08% 2.332.417,64 €                    

II. Investitionen 841.000,00 €             19.042,29 €                  -97,74% 821.957,71 €-                       

1. Grundstück / Gebäude 746.000,00 €            -  €                            -100,00% 746.000,00 €-                      

      - Umbau (Türverbreiterungen) 40.000,00 €               -  €                             -100,00% 40.000,00 €-                         

      - Sanierung Trinkwasseranlage -  €                          -  €                             -  €                                    

      - Blitzschutz -  €                          -  €                             -  €                                    

      - Brandschutzkonzept (Neuauflage) -  €                          -  €                             -  €                                    

      - Flur-Fussbodensanierung im WPH 20.000,00 €               -  €                             -100,00% 20.000,00 €-                         

      - Fassade- und Dachsaniesrung 646.000,00 €             -  €                             -100,00% 646.000,00 €-                       

      - abgehängte Decken 15.000,00 €               -  €                             -100,00% 15.000,00 €-                         

      - Sanitär / Modernisierung / Heizung 25.000,00 €               -  €                             -100,00% 25.000,00 €-                         

2.  Erwerb von bewegl. AV 95.000,00 €              19.042,29 €                 -79,96% 75.957,71 €-                        

  a) technische Anlagen u.Maschinen 10.000,00 €               -  €                             -100,00% 10.000,00 €-                         

      - Rufanlage -  €                          -  €                             -  €                                    

      - Brandmeldeanlage Erweiterung -  €                          -  €                             -  €                                    

      - Ersatzbeschaffungen 10.000,00 €               -  €                             -100,00% 10.000,00 €-                         

  b) andere Geschäftsausstattungen 85.000,00 €               19.042,29 €                  -77,60% 65.957,71 €-                         

      - Pflegezimmereinrichtungen 10.000,00 €               4.785,93 €                    -52,14% 5.214,07 €-                           

      - Pflegevorrichtungen 10.000,00 €               4.606,22 €                    -53,94% 5.393,78 €-                           

      - Pflegebetten (MedizinprodukteVO) 10.000,00 €               -  €                             -100,00% 10.000,00 €-                         

      - Vermögensgegenstände in Sammelposten 10.000,00 €               4.685,24 €                    -53,15% 5.314,76 €-                           

      - Umgestaltung WB-Küchen 20.000,00 €               -  €                             -100,00% 20.000,00 €-                         

      - Büro- und Geschäftsausstattung 5.000,00 €                 716,45 €                       -85,67% 4.283,55 €-                           

      - DV-Ausstattung 5.000,00 €                 4.248,45 €                    -15,03% 751,55 €-                              

      - Sonstiges 10.000,00 €               -  €                             -100,00% 10.000,00 €-                         

      - Software 5.000,00 €                 -  €                             -100,00% 5.000,00 €-                           

III.Kredittilgung 190.000,00 €             175.439,29 €                -7,66% 14.560,71 €-                         

Gesamtausgaben des Vermögensplanes 1.725.000,00 €          3.220.899,22 €             86,72% 1.495.899,22 €                    

Einnahmen des Vermögensplanes

I.  Entnahme aus Rücklagen 1.124.000,00 €          2.857.376,31 €             154,21% 1.733.376,31 €                    

II.  Einnahmen aus Abschreibungen 401.000,00 €             364.942,29 €                -8,99% 36.057,71 €-                         

   -immaterielles Anlagevermögen 1.000,00 €                 1.122,00 €                    12,20% 122,00 €                              

   -Sachanlagevermögen 400.000,00 €             363.820,29 €                -9,04% 36.179,71 €-                         

Sonderabschreibung -  €                          -  €                             -  €                                    

Auflösung von Sonderposten öffentl. Förderung -  €                          1.967,00 €-                    1.967,00 €-                           jährliche Neutralisierung 

Auflösung von Sonderposten nicht öffentl. Förderung -  €                          2.503,42 €-                    2.503,42 €-                           jährliche Neutralisierung 

III. Kreditaufnahme für Investitionen 200.000,00 €             -  €                             -100,00% 200.000,00 €-                       

III.a Kreditaufnahme für Investitionen a. Vorjahren -  €                          -  €                             -  €                                    

IV.Spenden / Fördergelder 3.051,04 €                    3.051,04 €                           

IV.a Spenden -  €                          -  €                             -  €                                    

IV.b Zahlungen Pflegekassen -  €                          3.051,04 €                    3.051,04 €                           

Gesamteinnahmen des Vermögensplanes 1.725.000,00 € 3.220.899,22 € 86,72% 1.495.899,22 €

* Soweit die Planungen von Baumaßnahmen Abweichungen zur Bauausführung ausweisen, sind diese auf die verzögerte Bauausführung zurückzuführen.

Lagebericht 2020 für den Betriebsteil Willy-Platz-Heim
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gemäß § 4 KomEinrVO

Ansatz Rechnung Abweichung Abweichung Erläuterungen

Wirtschaftsplan Wirtschaftsjahr in % in € *

2020 2020

Ausgaben des Vermögensplanes

I.  Zuführungen zu Rücklagen 397.900,00 €       1.135.866,58 €    185,47% 737.966,58 €       

II. Investitionen 233.000,00 €       257.185,35 €       10,38% 24.185,35 €         

1.  Grundstück / Gebäude 150.000,00 €      224.588,01 €      49,73% 74.588,01 €        

      - Wohnheimsanierung 100.000,00 €       -  €                    -100,00% 100.000,00 €-       

      - Erneuerung Schließanlage Blue-Chip -  €                    -  €                    -  €                    

      - Bodenbeläge Forum, Speisesaal, Aufzug -  €                    -  €                    -  €                    

      - Briefkastenanlage Betreutes Wohnen -  €                    9.613,53 €           9.613,53 €           

      - Essenausgabe,Heizung,Lüftung,Sanitär 50.000,00 €         -  €                    -100,00% 50.000,00 €-         

      - Dachsanierung -  €                    214.974,48 €       214.974,48 €       

      - Kellerfenster -  €                    -  €                    -  €                    

      - abgehängte Decken -  €                    -  €                    -  €                    

      - Speisesaal Verkleidungen -  €                    -  €                    -  €                    

2.  Erwerb von bewegl. AV 83.000,00 €        32.597,34 €        -60,73% 50.402,66 €-        

  a) technische Anlagen u.Maschinen -  €                    -  €                    -  €                    

      - Großküchengeräte -  €                    -  €                    -  €                    

      - Sonsiges -  €                    -  €                    -  €                    

 b) andere Geschäftsausstattungen 83.000,00 €         32.597,34 €         -60,73% 50.402,66 €-         

      - Pflegebetten (MediznprodukteVO) 10.000,00 €         -  €                    -100,00% 10.000,00 €-         

      - Pflegevorrichtungen -  €                    1.012,10 €           1.012,10 €           

      - Sonstige Ausstattungen Möbel Speisesaal 10.000,00 €         20.746,70 €         107,47% 10.746,70 €         

      - Sonstige Ausstattungen Dienstzimmer 10.000,00 €         -  €                    -100,00% 10.000,00 €-         

      - Wohnheim / Sonstige Ausstattungen 30.000,00 €         -  €                    -100,00% 30.000,00 €-         

      - Vermögensgegenstände in Sammelposten 10.000,00 €         4.805,55 €           -51,94% 5.194,45 €-           

      - Büro- und Geschäftsausstattung 5.000,00 €           1.784,55 €           -64,31% 3.215,45 €-           

      - Software 5.000,00 €           -  €                    -100,00% 5.000,00 €-           

      - Hardware 3.000,00 €           4.248,44 €           41,61% 1.248,44 €           

III.Kredittilgung 355.700,00 €       317.293,26 €       -10,80% 38.406,74 €-         

Gesamtausgaben des Vermögensplanes 986.600,00 €       1.710.345,19 €    73,36% 723.745,19 €       

Einnahmen des Vermögensplanes

I.  Entnahme aus Rücklagen 555.900,00 €       1.386.479,35 €    149,41% 830.579,35 €       

II.  Einnahmen aus Abschreibungen 430.700,00 €       333.398,94 €       -22,59% 97.301,06 €-         

   -immaterielles Anlagevermögen 5.000,00 €           4.744,00 €           -5,12% 256,00 €-              

   -Sachanlagevermögen 425.700,00 €       328.654,94 €       -22,80% 97.045,06 €-         

Sonderabschreibung -  €                    -  €                    -  €                    

Auflösung von Sonderposten aus nicht öffentlicher Förderung -  €                    11.129,66 €-         11.129,66 €-         jährliche Neutralisierung 

Auflösung von Sonderposten aus öffentlicher Förderung -  €                    852,58 €-              852,58 €-              jährliche Neutralisierung 

III. Kreditaufnahme für Investitionen -  €                    -  €                    -  €                    

III.a  Kreditaufnahme für Investitionen Vorjahre -  €                    -  €                    -  €                    

IV.Spenden / Fördergelder -  €                    2.449,14 €           -  €                    

IV.a Zahlungen Pflegekassen -  €                    2.449,14 €           

Gesamteinnahmen des Vermögensplanes 986.600,00 € 1.710.345,19 € 73,36% 723.745,19 €

* Soweit die Planungen von Baumaßnahmen Abweichungen zur Bauausführung ausweisen, sind diese auf die verzögerte Bauausführung zurückzuführen.

Lagebericht 2020 für den Betriebsteil Margot-Engelke-Zentrum / WG Geibelstraße
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gemäß § 4 KomEinrVO

Ansatz Rechnung Abweichung Abweichung Erläuterungen

Wirtschaftsplan Wirtschaftsjahr in % in € *

2020 2020

Ausgaben des Vermögensplanes

I.  Zuführungen zu Rücklagen 669.300,00 €      809.976,72 €       21,02% 140.676,72 €       

II. Investitionen 81.000,00 €        12.759,99 €         -84,25% 68.240,01 €-         

1.  Grundstück / Gebäude -  €                  -  €                   -  €                   

      - abgehängte Decken -  €                  -  €                    -  €                    

2.  Erwerb von bewegl. AV 81.000,00 €       12.759,99 €        -84,25% 68.240,01 €-        

  a) technische Anlagen u.Maschinen -  €                  -  €                    -  €                    

      - Ersatzbeschaffungen -  €                  -  €                    -  €                    

  b) andere Geschäftsausstattungen 81.000,00 €        12.759,99 €         -84,25% 68.240,01 €-         

      - Pflegezimmereinrichtungen 10.000,00 €        -  €                    -100,00% 10.000,00 €-         

      - Pflegebetten 10.000,00 €        -  €                    -100,00% 10.000,00 €-         

      - Pflegevorrichtungen -  €                  1.476,24 €           1.476,24 €           

      - Software 5.000,00 €          -  €                    -100,00% 5.000,00 €-           

      - Vermögensgegenstände in Sammelposten 10.000,00 €        2.385,31 €           -76,15% 7.614,69 €-           

      - Büro- und Geschäftsausstattung 10.000,00 €        7.574,52 €           -24,25% 2.425,48 €-           

      - Sonstige Ausstattungen 35.000,00 €        -  €                    -100,00% 35.000,00 €-         

      - DV -Ausstattung Hardware 1.000,00 €          1.323,92 €           32,39% 323,92 €              

III.Kredittilgung 27.000,00 €        26.958,58 €         -0,15% 41,42 €-                

Gesamtausgaben des Vermögensplanes 777.300,00 €      849.695,29 €       9,31% 72.395,29 €         

Einnahmen des Vermögensplanes

I.  Entnahme aus Rücklagen 652.700,00 €      753.974,30 €       15,52% 101.274,30 €       

II.  Einnahmen aus Abschreibungen 124.600,00 €      95.085,99 €         -23,69% 29.514,01 €-         

   -immaterielles Anlagevermögen -  €                  -  €                    -  €                    

   -Sachanlagevermögen 124.600,00 €      95.085,99 €         -23,69% 29.514,01 €-         

Sonderabschreibung -  €                  -  €                    -  €                    

Auflösung von Sonderposten nicht öffentl. Förderung -  €                  -  €                    -  €                    

Auflösung von Sonderposten öffentl. Förderung -  €                  673,52 €-              673,52 €-              jährliche Neutralisierung

III. Kreditaufnahme für Investitionen -  €                  -  €                    -  €                    

IV.Spenden / Fördergelder -  €                  1.308,52 €           -  €                    

IV.a Zahlungen Pro-Klima -  €                  -  €                    -  €                    

IV.b Zahlungen Pflegekassen -  €                  1.308,52 €           1.308,52 €           

Gesamteinnahmen des Vermögensplanes 777.300,00 € 849.695,29 € 9,31% 72.395,29 €

* Soweit die Planungen von Baumaßnahmen Abweichungen zur Bauausführung ausweisen, sind diese auf die verzögerte Bauausführung zurückzuführen.

Lagebericht 2020 für den Betriebsteil Margot-Engelke-Zentrum HG Devrientstraße
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gemäß § 4 KomEinrVO

Ansatz Rechnung Abweichung Abweichung Erläuterungen

Wirtschaftsplan Wirtschaftsjahr in % in € *

2020 2020

Ausgaben des Vermögensplanes

I.  Zuführungen zu Rücklagen 620.500,00 €        4.254.990,44 €     585,74% 3.634.490,44 €     

II. Investitionen 2.215.100,00 €     358.707,32 €        -83,81% 1.856.392,68 €-     

1.  Grundstück / Gebäude 2.188.100,00 €    318.380,35 €       -85,45% 1.869.719,65 €-    

      - Balkonsanierung / Bodenbeläge -  €                     -  €                     

      - Stromversorgung 156.041,91 €        156.041,91 €        

      - Dachsanierung 864.600,00 €        66.305,56 €          -92,33% 798.294,44 €-        

      - Neuordnung Wohngruppenstruktur -  €                     61.032,88 €          61.032,88 €          

      - Lüftungszentrale 1.323.500,00 €     -  €                     -100,00% 1.323.500,00 €-     

      - Neuordnung Gerontopsychatrischer Bereich -  €                     35.000,00 €          35.000,00 €          

2.  Erwerb von bewegl. AV 27.000,00 €         40.326,97 €         49,36% 13.326,97 €         

 a) technische Anlagen u.Maschinen -  €                     -  €                     -  €                     

      - Maßnahmen -  €                     -  €                     -  €                     

 b) andere Geschäftsausstattungen 27.000,00 €          40.326,97 €          49,36% 13.326,97 €          

      - Pflegevorrichtungen -  €                     9.535,20 €            9.535,20 €            

      - Pflegebetten (MedizinpriodukteVO) 10.000,00 €          -  €                     -100,00% 10.000,00 €-          

      - Vermögensgegenstände in Sammelposten 5.000,00 €            9.090,88 €            81,82% 4.090,88 €            

      - Büro- und Geschäftsausstattung 5.000,00 €            16.036,30 €          220,73% 11.036,30 €          

      - DV-Ausstattung 4.000,00 €            5.664,59 €            41,61% 1.664,59 €            

      - Software 3.000,00 €            -  €                     -100,00% 3.000,00 €-            

      - Sonstige Ausstattungen -  €                     -  €                     -  €                     

III.Kredittilgung 327.000,00 €        293.924,89 €        -10,11% 33.075,11 €-          

Gesamtausgaben des Vermögensplanes 3.162.600,00 €     4.907.622,65 €     55,18% 1.745.022,65 €     

Einnahmen des Vermögensplanes

I.  Entnahme aus Rücklagen 2.612.600,00 €     4.446.021,38 €     70,18% 1.833.421,38 €     

II.  Einnahmen aus Abschreibungen 550.000,00 €        460.483,55 €        -16,28% 89.516,45 €-          

   -immaterielles Anlagevermögen -  €                     -  €                     -  €                     

   -Sachanlagevermögen 550.000,00 €        460.483,55 €        -16,28% 89.516,45 €-          

Sonderabschreibung -  €                     -  €                     -  €                     

Auflösung von Sonderposten a. öffentl.Förderung 2.474,78 €-            2.474,78 €-            Jährliche Neutralisierung 

Auflösung von Sonderposten a. nicht öff.Förderung -  €                     1.094,44 €-            1.094,44 €-            Jährliche Neutralisierung 

III. Kreditaufnahme für Investitionen -  €                     -  €                     -  €                     

III.a Kreditaufnahme für Investitionen aus Vorjahr -  €                     -  €                     -  €                     

IV.Spenden / Fördergelder -  €                     4.686,94 €            4.686,94 €            

IV.a Zahlungen Pro-Klima -  €                     -  €                     -  €                     

IV.b Zahlungen / Pflegekassen -  €                     4.686,94 €            4.686,94 €            

Gesamteinnahmen des Vermögensplanes 3.162.600,00 € 4.907.622,65 € 55,18% 1.745.022,65 €

* Soweit die Planungen von Baumaßnahmen Abweichungen zur Bauausführung ausweisen, sind diese auf die verzögerte Bauausführung zurückzuführen.

Lagebericht 2020 für den Betriebsteil Anni-Gondro-Pflegezentrum im Eichenpark
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gemäß § 4 KomEinrVO

Ansatz Rechnung Abweichung Abweichung Erläuterungen
Wirtschaftsplan Wirtschaftsjahr in % in € *

2020 2020
Ausgaben des Vermögensplanes

I.  Zuführungen zu Rücklagen 2.700,00 €          1.379.517,80 €     50993,25% 1.376.817,80 €     

II. Investitionen 1.062.000,00 €   23.770,97 €         -97,76% 1.038.229,03 €-     

1.  Grundstück / Gebäude 1.010.000,00 €   16.091,66 €         -98,41% 993.908,34 €-       

      - Etagenaufbau / Umbau 1.000.000,00 €   -  €                    -100,00% 1.000.000,00 €-     
      - Umbau Dienstzimmer -  €                   -  €                    -  €                    
      - abgehängte Decken -  €                   -  €                    -  €                    
      - Fußboden /Wohngruppenküchen -  €                   -  €                    -  €                    
      - Außenanlagen 10.000,00 €        -  €                    -100,00% 10.000,00 €-         
      - Wohnküchen -  €                   16.091,66 €         16.091,66 €         
2.  Erwerb von bewegl. AV 52.000,00 €       7.679,31 €           -85,23% 44.320,69 €-         

  a) technische Anlagen u.Maschinen -  €                   -  €                    -  €                    

      - Kühlzelle f. Lebensmittel -  €                   -  €                    -  €                    
  b) andere Geschäftsausstattungen 52.000,00 €        7.679,31 €           -85,23% 44.320,69 €-         
      - Pflegezimmereinrichtungen 15.000,00 €        -  €                    -100,00% 15.000,00 €-         
      - Pflegebetten -  €                   -  €                    -  €                    
      - Pflegevorrichtungen -  €                   3.575,31 €           3.575,31 €           
      - Vermögensgegenstände in Sammelposten 10.000,00 €        2.687,85 €           -73,12% 7.312,15 €-           
      - Sonstige Ausstattungen 10.000,00 €        -  €                    -100,00% 10.000,00 €-         
      - Büro- und Geschäftsausstattung 10.000,00 €        -  €                    -100,00% 10.000,00 €-         
      - DV-Ausstattungen, Hardware 2.000,00 €          1.416,15 €           -29,19% 583,85 €-              
      - Software 5.000,00 €          -  €                    -100,00% 5.000,00 €-           

III.Kredittilgung 109.000,00 €      75.613,89 €         -30,63% 33.386,11 €-         

Gesamtausgaben des Vermögensplanes 1.173.700,00 €   1.478.902,66 €     26,00% 305.202,66 €       

Einnahmen des Vermögensplanes

I.  Entnahme aus Rücklagen 48.700,00 €        1.363.993,94 €     2700,81% 1.315.293,94 €     

II.  Einnahmen aus Abschreibungen 145.000,00 €      119.102,31 €       -17,86% 25.897,69 €-         

   -immaterielles Anlagevermögen -  €                   -  €                    -  €                    
   -Sachanlagevermögen 145.000,00 €      119.102,31 €       -17,86% 25.897,69 €-         
Sonderabschreibung -  €                   -  €                    -  €                    
Auflösung von Sonderposten öffentl.Förderung -  €                   1.893,06 €-           1.893,06 €-           jährliche Neutralisierung
Auflösung von Sonderposten nicht off. Förd. -  €                   3.283,19 €-           3.283,19 €-           jährliche Neutralisierung
III. Kreditaufnahme für Investitionen 480.000,00 €      -  €                    -100,00% 480.000,00 €-       

III.a Übertragung daus dem städt. Haushalt -  €                   -  €                    -  €                    
IV. Spenden /Fördergelder 500.000,00 €      982,66 €              499.017,34 €-       

IV.Einnahmen aus Stiftungsmitteln 500.000,00 €      -  €                    -100,00% 500.000,00 €-       
IV.a Rückzahlung Stiftungsmittel -  €                   -  €                    -  €                    
IV.b Zahlungen Pflegekasse -  €                   982,66 €              982,66 €              

Gesamteinnahmen des Vermögensplanes 1.173.700,00 € 1.478.902,66 € 26,00% 305.202,66 €

* Soweit die Planungen von Baumaßnahmen Abweichungen zur Bauausführung ausweisen, sind diese auf die verzögerte Bauausführung zurückzuführen.

Lagebericht 2020 für den Betriebsteil Pflegezentrum Klaus-Bahlsen-Haus
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